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PRESSEMITTEILUNG 
 

ENERTRAG eröffnet Büro in Hamburg: Neuer Schub für die 
grüne Wasserstoffwirtschaft 
 
 
Hamburg, 24. September 2024 – ENERTRAG, ein führender Entwickler und Produzent erneu-

erbarer Energien, feierte am 23. September 2024 die Eröffnung seines neuen Büros im 

historischen Laeiszhof in Hamburg. Mit der neuen Niederlassung stärkt ENERTRAG seine 

Rolle in der globalen Wasserstoffwirtschaft und setzt ein klares Zeichen für die Dekarbo-

nisierung der Logistik- und Schifffahrtsbranche. 

 

 

Die Büroeröffnung fand am Vorabend der Hamburg WindEnergy statt und brachte hochrangige poli-

tische Vertreter, Partner aus der erneuerbaren Energien-Branche sowie zukünftige Abnehmer von 

grünen Wasserstoffderivaten und Pressevertreter zusammen. Beim Empfang mit über 80 Gästen 

gab es Reden von Dr. Gunar Hering, CEO von ENERTRAG, und Nikolaus Schües, CEO der F. Laeisz 

Gruppe, sowie ein Grußwort des Finanzsenators Dr. Andreas Dressel der Freien und Hansestadt 

Hamburg. 

 

Strategische Bedeutung des Standorts 
 

Der Laeiszhof bietet ENERTRAG eine strategisch wichtige Lage in der Nähe des Hamburger Hafens, 

einem der zentralen Knotenpunkte für die Entwicklung der Wasserstofflogistik in Europa. In enger 

Zusammenarbeit mit der F. Laeisz Gruppe und anderen im Laeiszhof ansässigen Partnern, darunter 

H2Global, wird ENERTRAG die Infrastruktur für den Handel und die Nutzung von grünem Wasser-

stoff vorantreiben. 

 

„Hamburg ist das Zentrum der Windenergie in Deutschland und ein Schlüsselstandort für die Was-

serstoffwirtschaft. Mit unserem neuen Büro im Laeiszhof setzen wir auf die langfristige Entwicklung 

dieses Standorts und wollen entscheidend zur Energiewende beitragen“, erklärt Dr. Gunar Hering, 

CEO von ENERTRAG. 

 

Kooperation für eine klimaneutrale Zukunft 
 

Die enge Zusammenarbeit mit der Reederei F. Laeisz, einem führenden Akteur in der Ammoniak-

logistik, ist ein zentraler Bestandteil der strategischen Ausrichtung von ENERTRAG in Hamburg. 

Beide Unternehmen treiben den Einsatz von grünem Ammoniak und Methanol in der Schifffahrt vo-

ran, um CO₂-Emissionen zu reduzieren. 

 

Ammoniak und Methanol, aus grünem Wasserstoff gewonnen, sind ideale emissionsarme Energie-

träger. Laeisz plant, Teile seiner Flotte auf diese umzustellen, während ENERTRAG an der nötigen 

Produktion und Verfügbarkeit der Wasserstoffderivate arbeitet, um die Dekarbonisierung der Schiff-

fahrt effektiv zu unterstützen. 

 

Nikolaus Schües, CEO der F. Laeisz Gruppe, betont die Rolle der maritimen Logistik bei der Ener-

giewende: „Der Aufbau einer nachhaltigen, wettbewerbsfähigen Energieversorgung kann nur in 

sektorübergreifender Zusammenarbeit gelingen. Die Schifffahrt ist dabei ein wichtiges Bindeglied, 

nicht nur als Transporteur, sondern auch als Nutzer von wasserstoffbasierten Energieträgern.“ 
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Fokus auf den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft und die Infrastruktur 
 

Die Eröffnung des neuen Standorts in Hamburg ist ein Beitrag zum allgemeinen Hochlauf der Was-

serstoffwirtschaft in Deutschland und Europa. Neben der Umstellung der maritimen Logistik spielt 

der Aufbau einer umfangreichen Infrastruktur für die Produktion, Speicherung und den Transport 

von grünem Wasserstoff in der Strategie von ENERTRAG eine zentrale Rolle. 

 

„Wir wollen nicht nur die Schifffahrt, sondern auch zahlreiche weitere Industrien mit grünem Was-

serstoff versorgen, um die Energieversorgung langfristig klimaneutral zu gestalten,“ betont Dr. 

Gunar Hering. Der Hamburger Hafen biete hierfür die idealen Voraussetzungen, um als Dreh-

scheibe für den Import und Export von Wasserstoff sowie dessen Derivaten zu fungieren. 

 

Durch die Kombination von heimischer Produktion in Deutschland und dem Import aus wind- und 

sonnenreichen Küstenregionen weltweit soll die Versorgungssicherheit gewährleistet werden. In Ko-

operation mit Partnern wird ENERTRAG daran arbeiten, die Wertschöpfungskette des grünen Was-

serstoffs weiter auszubauen und Hamburg zu einem führenden Zentrum für die weltweite Wasser-

stoffwirtschaft zu entwickeln. 

 

„Wir freuen uns, dass mit ENERTRAG ein weiterer wichtiger Akteur der Erneuerbaren Energien und 

des Wasserstoffs nach Hamburg kommt. Unsere Stadt bietet gute Rahmenbedingungen und Inves-

titionsmöglichkeiten auch und gerade im Bereich großer Wasserstoffprojekte. Insofern ist es nur 

folgerichtig und ein Gewinn für uns, dass ENERTRAG als bedeutender Player am Markt hier ein Büro 

eröffnet und damit dazu beiträgt, den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft in Hamburg und Deutsch-

land weiter voranzubringen“, freut sich Dr. Andreas Dressel, Finanzsenator der Freien und Han-

sestadt Hamburg. 

 

 

ENERTRAG: Vorreiter der Wasserstoffproduktion 
 

Mit über 30 Jahren Erfahrung in der Entwicklung von Erneuerbaren-Energie-Projekten und als Be-

treiber des Verbundkraftwerks in der Uckermark, bringt ENERTRAG umfangreiches Know-how in die 

Produktion und Verteilung von grünem Wasserstoff ein. Durch die Kooperation mit Logistikunter-

nehmen und der Unterstützung des H2Global-Mechanismus zielt ENERTRAG darauf ab, Hamburg zu 

einem führenden Zentrum der Wasserstoffwirtschaft zu machen. 
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Michael Rassinger • Pressesprecher 

Tel.: +49 16096261279 • michael.rassinger@enertrag.com 

 

 

Über ENERTRAG 

Seit mehr als 25 Jahren treibt ENERTRAG die Energiewende voran. Wir planen, bauen und betrei-

ben Verbundkraftwerke, versorgt von Wind- und Solaranlagen. Sie liefern Strom, Wärme und grü-

nen Wasserstoff – und ersetzen damit jedes fossile Kraftwerk.  

 

Mit unseren eigenen Anlagen erzeugen wir jährlich rund 2.000 Gigawattstunden Strom aus Wind 

und Sonne und seit 2011 grünen Wasserstoff. Auf dieser Basis entwickeln wir Energieprojekte mit 

über 15 Gigawatt Leistung – in neun Ländern auf vier Kontinenten.  

 

ENERTRAG steht für die Energiewende: regional, national, international. Damit unsere Erde lebens-

wert bleibt. 
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